
 Stubaier Alpen       Hochreichkopf (3010 m)

Wander-Dreitausender mit überwältigendem Ötztal-Panorama
Ganz knapp gesellt sich der Hochreichkopf in die Riege der Dreitausender über dem Ötztal. Als »Wege-
berg« stellt er für alpin erprobte Wanderer ein Idealziel dar und wird auch regelmäßig als Abstecher auf 
dem großartigen Wilhelm-Oltrogge-Weg mitgenommen. 

Talort: Niederthai (1538 m) im Horlachtal, einem Seitental 
des Ötztals
Ausgangspunkt: Wanderparkplatz in Niederthai
Gehzeiten: Zustieg zur Schweinfurter Hütte 2 Std., Gipfel-
aufstieg 3 1⁄4 Std., Abstieg 3 3⁄4 Std.
Mobil vor Ort: Buslinie von Imst ins Ötztal, ab Umhausen 
Verbindung nach Niederthai
Karten/Führer: Alpenvereinskarte 1:25 000, Blatt 31/ 2 
»Stubaier Alpen – Sellrain«; Mark Zahel »Trekking im Stu-
bai«, Bergverlag Rother, 2013
Hütten: Schweinfurter Hütte (2034 m), DAV, Mitte Juni 
bis Anfang Oktober, Tel. 00 43/52 55/5 00 29, huette@dav-

schweinfurt.de; diverse Jausenstationen am Hüttenweg
Information: Ötztal Tourismus, Dorf 24, A-6441 Umhausen, 
Tel. 00 43/5 72 00/4 00, www.oetztal.at
Charakter: Markierter Steig bis in hochalpines Gelände, 
teils über Blockschutt, im Frühsommer auch Schneefelder, 
obwohl nicht allzu anspruchsvoll. Als Tagestour sehr happig, 
besser mit Übernachtung
Beste Jahreszeit: Juli bis September
Orientierung/Route: Von Niederthai geht es auf der rech-
ten Bachseite schnurstracks taleinwärts, nach rund einer 
Stunde an der bewirtschafteten Larstigalm (1777 m) vorbei. 
Rund anderthalb Kilometer weiter setzt der breite Fahrweg 
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∫ ↑ 1500 Hm | ↓ 1500 Hm | † 9 Std. | 

 Allgäuer Alpen       Schnippenkopf (1833 m)

Ein Allgäuer Alleskönner
Der Schnippenkopf liegt genau im Übergang zwischen den Vorbergen und dem Allgäuer Hochgebirge. Er bietet im Aufstieg und in der Abfahrt eine abwechs-
lungsreiche Route über Wald- und Wiesen-Passagen. Mehrere Varianten und eine gemütliche Einkehrmöglichkeit runden die Skitour ab.

Talort: Oberstdorf (813 m)
Ausgangspunkt: Reichenbach (867 m) 
bei Oberstdorf, ausgeschilderter Parkplatz 
am südöstlichen Ortsrand
Mobil vor Ort: Mit der Bahn bis Oberstdorf, 
weiter mit dem Bus nach Reichenbach
Karten/Führer: Kompass-karte 1:50 000, 
Blatt 3 »Allgäuer Alpen« 
Hütten: Berggasthof Gaisalpe (1149 m), ge-
öffnet von Januar bis Ostermontag, Montag 
und Dienstag Ruhetag, Tel. 0 83 26/79 17, 
www.berggasthof-gaisalpe.de

Information: Oberstdorf Tourismus, 
Prinzregenten-Platz 1, 87561 Oberstdorf, 
Tel. 0 83 22/70 00, www.oberstdorf.de
Charakter: Diese Skitour ist mittel einzu-
stufen, aber auch bei nicht so guten Verhält-
nissen prima zu fahren.
Einsamkeitsfaktor: Dank seiner leichten 
Erreichbarkeit wird der Schnippenkopf recht 
häufig bestiegen.
Orientierung/Route: Man startet in Rei-
chenbach am ausgewiesenen Parkplatz. Von 
hier geht es auf der im Winter gesperrten 

Straße (Rodelbahn) Richtung Gaisalpe. Hin-
ter der Hütte folgt man dem Sommerweg 
zur Rubihütte und durch ein weiteres Wald-

stück bis zum Falkenjoch und anschließend 
zur Falken-Alpe. Von hier aus den Gipfelhang 
nach links emporsteigen bis zum Vorgipfel 
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∫ ↑ 980 Hm | ↓ 980 Hm | → 10,6 Km | † 5 Std. | 

 Pfaffenwinkel       Pfaffenwinkler Milchweg 

Die Milch macht´s! 
Meist ist der Pfaffenwinkler Milchweg im Frühjahr schnell schnee- und eisfrei, so dass die ersten warmen Tage gut für die Wanderung genutzt werden können. 
Die Kinder haben eine riesen Freude an den lustigen Spielstationen, während die Erwachsenen die Aussicht und die frische Luft genießen und ganz nebenbei 
viel Interessantes über die Milch erfahren. 

Talort: Rottenbuch (763 m)
Ausgangspunkt: Parkplatz an der Schönegger Käse-Alm
Anfahrt: Über die A96, Ausfahrt Landsberg West, weiter über die B17 
nach Schongau, dort auf der B23 nach Rottenbuch und weiter bis zum 
Kreisverkehr an der Echelsbacher Brücke. Hier rechts Richtung Steingaden, 
dann erneut rechts auf die Anhöhe zur Schönegger Käse-Alm
Mobil vor Ort: Mit der Bahn nach Schongau, weiter mit dem Bus 9822 
nach Rottenbuch
Karten/Führer: Kompass-Karte 1:50 000, Nr. 179 »Pfaffenwinkel«
Einkehr: Schönegger Käse-Alm, im Winter: Freitag, Samstag, Sonntag 11 
bis 17 Uhr, ab Palmsonntag täglich von 9.30 bis 18 Uhr. Jeden Freitag von 11 
bis 15 Uhr Käspatzn Essen, ab Mai jeden Donnerstag um 11 Uhr Schaukäsen
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∫ ↑ ↓ 100 Hm |  → 4,2 Km | † 2 Std. | 
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 Stubaier Alpen       Hochreichkopf (3010 m)

auf die linke Seite über und führt weiter zur Kleinen und Gro-
ßen Horlachalm (jeweils Jausenstationen). Zwischen beiden 
zweigt bereits ein Weg zur Finstertaler Alm ab, doch wird 
man in der Regel zunächst weiter zur Schweinfurter Hütte 
(2034 m) marschieren, um dort zu nächtigen. Vor der Brücke 
gibt es auch eine kleine Abkürzung auf einem Steig. Von der 
Hütte anfangs ein paar Schritte abwärts, bis man rechts den 
AV-Weg Nr. 147 aufnimmt. Am licht bewaldeten Hang leicht 
aufwärts querend in die Nähe der kleinen Finstertaler Alm 
(2147 m), die aber links auf der anderen Bachseite liegen 
bleibt. An einem steileren Hang werden vorübergehend 
einige Kehren absolviert, ehe es erneut flacher Richtung 
Kleines Horlacher Steinkar weitergeht. Dort auf einen block-
durchsetzten Rücken und zur Schwelle ins Hochkar, das zwei 
kleine Seen verbirgt. Mitunter über Schnee, im Hochsommer 
jedoch normalerweise über apere Blockschuttfelder auf der 
rechten Seite der Mulde weiter und zum Schluss steil und 
etwas rutschig in die enge Hochreichscharte (2912 m). Hier 
setzt der Gipfelstich an, auf deutlichen Steigspuren in zwar 
leicht felsigem Gelände, aber nahezu ohne Kletterei bis zum 
Kreuz auf dem Hochreichkopf (3010 m). 

Abstieg: Normalerweise auf der gleichen Route. Es besteht 
aber auch die Möglichkeit, die Tour von der Hochreichscharte 
auf dem großartigen Wilhelm-Oltrogge-Weg fortzusetzen. 
Dieser führt prinzipiell bis zur Bielefelder Hütte (2112 m) un-
weit Hochoetz (Seilbahn von Oetz), wobei es am Lauser eine 
vorzeitige Abstiegsmöglichkeit über die Reichalm und Farst 
nach Umhausen gibt. Diese Möglichkeiten sind etwas länger 
und anspruchsvoller.
Mark Zahel

Der pyramidenförmige Gipfel 
von Nordwesten gesehen Fo
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 Allgäuer Alpen       Schnippenkopf (1833 m) 

und auf dem Grat entlang bis zum Gipfel des Schnippenkopf. 
Die Abfahrt erfolgt zunächst auf der gleichen Route zurück 
bis zur Falken-Alpe. Hier kann man in Fallinie weiter bergab 
fahren bis zum tiefsten Punkt der freien Fläche. Dann leicht 
links haltend durch den Wald bis zur nächsten Alpfläche 
bei der Rubi-Hütte. Unterhalb der Hütte den linken Ast 
der Freifläche nehmen und durch die kleine Waldschneise 
hinüber zur Richter-Alpe wechseln. Hier entlang des rechten 
Waldrandes abfahren und durch den lichten Waldteil nach 
rechts hinüber wechseln bis zur Gaisalpe. Von dort auf dem 
Anstiegsweg zum Parkplatz
Persönliche Empfehlung: Ca. 500 Meter nach dem 
Parkplatz ergibt sich in einer Haarnadelkurve eine span-
nende Aufstiegsalternative durch das Gaisalptal mit seinem 
Wasserfall. Kurz vor der Gaisalpe treffen beide Routen wieder 
zusammen.
Michael Press

Blick auf den Schnippenkopf, im Hintergrund das Allgäuer Hochgebirge
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 Pfaffenwinkel       Pfaffenwinkler Milchweg 

Information: Tourist-Info Rottenbuch, Klosterhof 42, 
82401 Rottenbuch; Tel. 0 88 67/91 10-18, 
www.rottenbuch.de
Charakter: Eine Rundwanderung auf kleinen Straßen und 
Feldwegen. Auch für den Kinderwagen geeignet
Variante: Wer mit öffentlichen Verkehrsmitteln anreist, 
startet am Wanderparkplatz in Rottenbuch (plus 1⁄2 Std.). 
Dort gehen wir nach links und folgen dem Gehweg entlang 
der B 23. Dann weisen uns die Milchkannen rechts über die 
Straße und wir wandern in den Ortsteil Solder hinauf. An der 
Ecke zur Haldenbergstraße beginnt der Rundweg.
Orientierung/Route: Vom direkt an der Schönegger 
Käse-Alm gelegenen Parkplatz folgen wir der Zufahrtsstraße 
nach rechts. So geht es gemütlich, leicht abwärts über die 
Felder. Unser Weg ist durchgehend mit einer kleinen Milch-
kanne beschildert. Wenn wir dieser stets folgen, können wir 
uns nicht verlaufen. An den nächsten Häusern wendet sich 
der Weg links, wir wandern durch ein winziges Waldstück 
und erproben dann unsere Musikalität an Kuhglocken. Im 
Anschluss folgen wir an der Ecke zur Solderstraße (hier sto-
ßen die Wanderer aus Rottenbuch kommend auf den Milch-

weg) der Beschilderung nach links. Kurz darauf teilt sich die 
Straße. Jetzt geht es nach links in die Wildsteiger Straße. 
Am nächsten Haus halten wir uns rechts. Weitere Stationen 
rund um die Milch, die Kühe und die Arbeit der Milchbauern 
folgen. Nach dem letzten Haus wird unser Wanderweg ein 
Feldweg und wendet sich dann nach links. Wir steigen zur 
Anhöhe Schönegg hinauf, dem höchsten Punkt unserer Tour. 
Nun folgen wir links dem Feldweg, der in die Zufahrtsstraße 
übergeht. Schnell erreichen wir auf ihr wieder die Schöneg-
ger Käse-Alm. 
Persönliche Empfehlung: Von Mai bis Oktober sollten wir 
unbedingt an einem Donnerstag wandern. Um 13 Uhr gibt es 
Schaukäsen an der Schönegger Käse-Alm. Selten hat man die 
Gelegenheit, so hautnah bei der Verwandlung von Milch in 
Käse dabei zu sein (im Juli/August auch dienstags um 11 Uhr).
Lisa Bahnmüller

Eine der Spielstationen: 
Musik machen mit Kuhglocken Fo
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